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Kanalisation  

Unter dem Pflasterbelag der Straße, die durch den archäologischen Bezirk von 

Sant’Eulalia führt, wurden Kanalisationsleitungen gefunden1. Die Leitung wird an zwei 

Stellen durch rechteckige Einschnitte unterbrochen, von denen einer als ein Schacht 

identifiziert werden kann, der in der Antike für die Wartung der Kanalisation genutzt 

wurde (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1 - Inspektionsschacht der Kanalisation, offen auf der gepflasterten Straße  
(Foto von Unicity S.p.A.). 

                                                           
1 MUREDDU 2002b, S. 285; PINNA  2002a, SS. 38, 44; PINNA 2003a, S. 378. 
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Durch diese Öffnungen mit viereckigen Abdeckungen war es möglich, zwei Abschnitte 

des Abwassersystems zu inspektionieren; sie weisen unterschiedliche bauliche 

Eigenschaften auf, was vielleicht darauf hindeutet, das sie von unterschiedlichen 

Arbeitern angelegt wurden: Der erste Abschnitt wurde in den Fels geschlagen und der 

zweite weist Wände und Boden aus Ziegeln auf 2 (Abb. 2-3). 

 

 

Abb. 2 - Innenwand des Kanalisationskanals 
(Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Abb. 3 - Mauertechnik aus Ziegeln  
(Foto von Unicity S.p.A.).

 

  

                                                           
2 COLAVITTI, TRONCHETTI 2003, S.   35. 
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